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Auszüge aus einem Papier der Landesassistentenkonferenz

Argumente für eine Vertretung des
Mittelbaus an Hochschulen

Hagen (LAK). Die Landes¬
assistentenkonferenz hat im
Oktober an den Minister für
Wissenschaft und Forschung
ein Papier mit der Über¬
schrift "Argumente für eine
Vertretung des Mittelbaus an
den wissenschaftlichen
Hochschulen" gesandt. Die
"hm" veröffentlicht das
Papier an dieser Stelle in
Auszügen. Die vollständige
Fassung kann über die
Vertretung des Mittelbaus
(Vorstand: Christoph Bäcker,
Dr. Friedrich-Gerhard Buch¬
holz und Dr. Fritz Falk) be¬
zogen werden.

"Die wissenschaftlichen
Hochschulen in NW sind als
Gruppenuniversitäten konzi¬
piert. ..Dieses...Modell...
scheint jedoch in den letz¬
ten Jahren in Gefahr zu
sein, insofern, als die
Gruppe der wiss. Mitarbeiter
immer mehr aus den EntSchei¬
dungsprozessen innerhalb der
Hochschule verdrängt wird.
Ihre Existenz als Gruppe
wird zunehmend durch ein
kurzfristige Beschäftigungs¬
perspektive an der Hochschu¬
le, Beschneidung der Selb¬
ständigkeit in Lehre und
Forschung, Stellenkürzungen
und Herabstufung bei der Be¬
soldung gefährdet..."

"...Der wissenschaftliche
Personalrat ist eindeutig
nur für personalrechtliche
Probleme zuständig und kann
daher die Aufgaben einer
funktionierenden Mittelbau¬
vertretung nicht übernehmen,
da er - um nur ein Beispiel
zu nennen - weder wissen¬
schaftliche Hilfskräfte noch
Assistenten vertreten kann.

Demgegenüber ist der Aufga¬
benbereich einer Mittelbau¬
vertretung erheblich weiter
und vielgestaltiger. Sie
nimmt nicht nur die Interes¬
sen des Mittelbaus in For¬
schung und Lehre wahr, son¬
dern übt eine fakultätsüber-
greifende integrierende
Funktion für alle Fachbe¬
reiche und zentralen Ein¬
richtungen aus...Außerdem
bietet sich mit einer auto¬
risierten Mittelbauvertre¬
tung auch ein legitimer An¬
sprechpartner für die Hoch¬
schulleitung und für alle
anderen Gruppen in der Hoch¬
schule und nicht zuletzt
auch für das Ministerium für
Wissenschaft und Forschung
NW an."

"...Aufgaben für die Mit¬
telbauvertretung, u.a.
- sie informiert ihre Mit¬
glieder über hochschul-,
forschungs- und bildungspo¬
litische, sowie personal¬
rechtliche Entwicklungen...
Zum anderen wird eine hoch¬

schulpolitische Diskussion
angeregt bzw. gefördert, die
zu einem demokratischen
Willensbildungsprozeß führt;
- sie nominiert die Vertre¬
ter für alle Gremien, Kom¬
missionen und Arbeitsgruppen
in der Hochschule...
sie koordiniert die hoch¬
schulpolitische Arbeit der
Mittelbauvertreter in den
Gremien...
- sie informiert über Ar¬
beitsbedingungen, Qualifika¬
tionsstrukturen, Arbeits¬
platzchancen. ..
- sie berät und betreut Mit¬
telbauangehörige, die nicht
vom wissenschaftlichen Per¬
sonalrat vertreten werden
können, in Personalangele¬
genheiten. ..

Angemessene Voraussetzun¬
gen für die Mittelbauvertre¬
tungen an den Hochschulen
wären u.a.:
- Verankerung in der Grund¬
ordnung;
- Bereitstellung von Perso¬
nal- und Sachmitteln und
Räumen;
- Anerkennung des dienst¬
lichen Interesses der Arbeit
(z.B. Entlastung der Mittel¬
bauvertreter bei anderen
dienstlichen Aufgaben);
- regelmäßige, vollständige
und rechtzeitige Information
durch Hochschulspitze und
Ministerium."

Eine interdisziplinäre Orientierung ist gefragt

Der Sprachberater als ein neuer
Beruf Sur Geisteswissenschaftler?

DusIburg (M.H.). Ange¬
regt durch unseren Artikel
über Magisterstudiengänge
mit ungewöhnlichen Fächer¬
kombinationen in der letzten
"hm" hat uns der Sprachwis¬
senschaftler Matthias Hartig
einen Bericht über einen
interessanten Workshop zu¬

geschickt, der sich im Rah¬
men der Jahrestagung der
Gesellschaft für angewandte
Linguistik mit "Perspektiven
neuer Beschäftigungsmöglich¬
kelten von Studenten" be¬
faßte. Der Bericht kann we¬
gen seiner Länge an dieser
Stelle nur verkürzt abge-
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